
Offiziersfest in Sitten

Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire
suisse = Gazetta militare svizzera

Band (Jahr): 9=29 (1863)

Heft 35

PDF erstellt am: 10.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



- 292

V r i g a b c u ft ä b e. \

1. Vrigabe.

Vrigabcnfomnianbant:
©cfeerj, Safob, eibg. Oberft itt Vern.

Vrigab ett abjutaut:
®tu$, ©onftant, eibg. ©tabSmajor in ©ototfeurtt.

Abjutaut:
Sictfeclm, Hamann, eibg. ©tabSfeauptm. in Sachen.

Vrigabenfommiffär:
äßalbmann, £., eibg. ©tabSmajor in Rorftfeacfe.

©tabSfelretär:
©cfewammberger, Sofev in Vurgborf.

2. Vrigabe.

Vrigabettfommanbant:
©aliS, Safob, eibg. Oberft in SeniuS.

Vrigabenabjutant:
Küngli, Amolb, eibg. ©tabSmajor in Riden.

Abjutaut:
©acc, Henri, eibg. ©tabSfeauptmantt in Reuenburg.

Vrigabenfommiffär:
Keffelring, %ahb, eibg. ©tabSfeauptmann in ©efeaff*

feattfen.

©tafeSfefretär:
©artfefe, S^fe- Anbr., in $ofcfeiaüo.

3. Vrigabe.

Vrigabenfommanbatit:

Vorgcaub, ©ottftant, eibg. Oberft in Saufaime.

Vrigabenabjutant: : .';
Riborbo, 3of. Ant., eibg. ©tabSmajor in ©ittett.

Abjutaut:
©oliog, Sofcpfe, eibg. ©tabSfeauptmantt in ©itten.

Vrigabenfommiffär:
Waffon, ©mit, eibg. ©tafeSuntcrtieut. in Saufanne.

©tabSfefretär:
Vuro, ©amuet, in Saufanne.

V. Sioifion.
SiüiftottSftafe.

SiüifionSfommanbant:
oon ©fefeer, HailS ©ottrab, eibg. Oberft itt ßnriefe.

StDiftonSabjutant:
Vbgeli, Amolb, eibgeu, ©tabSmajor iu Büricfe.

Abjutanten:
oou Kafelenberg, SnliuS, eibg. ©tabSmajor in Vern.
Weoer, ©mit, eibg. ©tabSfeauptmann in HertSau.

SiüiftotiS=Sngeniettr:
oon Hegner, ©b., eibgen. ©tabSmaior in ©rien.

Kommanbant ber Artillerie:
©dmltfeeft, 3°fe., eibgett. Oberftlieut. in ©rlenbacfe

(Süriefe).

Abiutaut:
Reinert, Konrab, eibg. ©tabSfeauptm. in ©olotfeum.

SiüifionSfriegSfommiffär:
Abi)S, Karl, eibg. ©tabSmajor itt Vcm.

Abjutaut:
Verarb, ©fearteS, eibg. ©tabStieut. in VioiS.

Kommiffär für bie Artillerie: *

Vaaber, Sofe. Saf., eibg. ©tabStieut. in Süriefe.

SioiftonSargt:
Verrfe, $etcr, eibg. ©tabSmajor itt ©feur.

Ambulance=Argt I. Klaffe:
Seinmantt, 3. Alb., eibgen. ©tafeSfeattptmaitn itt

Sßiittertfeur.

Ambutaitcc*Argt II. Klaffe:
Kleiner, 3. 3. £., eibg. ©tabStieut. in ©t. ©äffen.

Ambulance=Argt III. Klaffe:
©teiger, Atfreb, eibg. ©tabSuntertieut. in Sugern.

Ambulance*Kommiffär:
Vrobbed, Abolf, eibg. ©tabSuntertieut. in Sieftal.

©tafeSpferbargt:
Vaganini, ©uifeppe, eibg. ©tabStieut. in Veffeitg.

Vrigabettftäfee.
1. Vrigabe.

Vrigabefommanbaut:
Weoer, Karl, eibg. Oberfttient. in Oberfeelfettfcfewfel.

Abjutaut:
be Woutmoüitt, Sean, eibg. ©tabStieut. iu Reudjatel.

Vrigabettfommiffär:
Vatiwart, H^nriefe, eibg. ©tabSmajor in ©ototfeurtt.

©tafeSfefretär:

Hnggenberger, Ulricfe, in grauettfelb.

2. Vrigabe.

Vrigabettfommattbattt:
Sßietattb, Heinriefe, eibg. Oberftlieut. in Vafel.

Abjutaut:
S'ofeter, gr. Arn., eibg. ©tabStieut. in £feal.

Vrigabenfommiffär:
Wotta, ©feriftopfe, eibg. ©tafeSuttterlieut. in Socamo.

©tafeSfefretär:
©iegfrieb, Albert, in Vafel.

Kaoallerie.
Kommanbant ber Kaoallerie:

Weoer, gerb., eibg. Oberftlieut. itt Vurgborf.
Bugetfeeitt:

Kottmann, Scfeann, eibg. ©tabSmajor itt ©olotfeum.

©raf, Vernfearb, eibg. ©tabSfeauptm. itt Waifpracfe.

Sffiegmann, Safob, eibgen. ©tabStieut. in ©rlenbad)

(ßüriefe).

KriegSfommiffär:
SSegmanit, Kottrab, eibg. ©tabStieut. itt ßnriefe.

©ffeierofefi in Sitten.

Unfere Herren Korrefponbentett feabett uuS im Btid)
gelaffett; in ber geftfreube fmb, wie eS fefeeint, bie

Verfpredmttgett oergeffett worben, auf bie wir ge*

gäfelt; eS ift bieft gwar fefer begreiftidt, allein ebenfo

gereefet ift baS Verlangen unferer Sefer, etwaS oon
i bett fcfeonen Sagen in ©itten gu erfaferen, uttb ba
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B r i g a o c n st ä v r.

1. Brigade.

Brigadcnkommandant:
Scherz, Jakob, cidg. Obcrst in Bern.

Brigadenadjntant:
Glutz, Constant, cidg. Stabsmajor in Solothurn.

Adjutant:
Dicthclm, Hermann, eidg. Stabshauptm. in Lachen.

Brigadenkommissär:
Waldmann, X., eidg. Stabsmajor in Rorschach.

Stabssekretär:
Schwammbergcr, Joh., in Burgdorf.

2. Brigadc.

Brigadeukommandant:
Salis, Jakob, eidg. Obcrst in Jenins.

Brigadenadjutant:
Künzli, Arnold, eidg. Stabsmajor in Ricken.

Adjutant:
Sacc, Henri, eidg. Stabshauptmann in Neuenbürg.

Brigadenkommissär:
Kessclring, Jakob, eidg. Stabshauptmann in Schaff¬

hauscn.

Stabssekretär:
Carisch, Joh. Andr., in Poschiavo.

3. Brigade.

Brigadenkommandant:
Borgeaud, Constant, eidg. Oberst in Lausanne.

Brigadenadjutant:
Ribordy, Jos. Ant., eidg. Stabsmajor in Sitten.

Adjutant:
Solioz, Joseph, eidg. Stabshauptmann in Sitten.

Brigadenkommissär:
Massen, Emil, eidg. Stabsunterlieut. in Lausanne.

Stabssekretär:
Bury, Samuel, in Lausanne.

V. Division.
Divisionsstab.

Divisionskommandant:
von Escher, Hans Conrad, eidg. Oberst in Zürich.

Divisionsadjutant:
Vögeli, Arnold, eidgen. Stabsmajor in Zürich.

"
Adjutanten:

von Kahlenberg, Julius, eidg. Stabsmajor in Bern.
Meyer, Emil, eidg. Stabshauptmann in Herisau.

Divisions-Ingénieur:
von Hegner, Ed., eidgen. Stabsmajor in Erlen.

Kommandant der Artillerie:
Sckultheß, Joh., eidgen. Oberstlieut. in Erlenbach

(Zürich).
Adjutant:

Reinert, Konrad, eidg. Stabshauptm. in Solothurn.

Divisionskriegskommissär:
Abys, Karl, eidg. Stabsmajor in Bern.

Adjutant:
Berard, Charles, eidg. Stabslieut. in Vivis.

Kommissär für die Artillerie: -

Baader, Joh. Jak., eidg. Stabslieut. in Zürich.

Divisionsarzt:
Berry, Peter, eidg. Stabsmajor in Chur.

Ambulancc-Arzt I. Klasse:
Weinmcmn, I. Alb., eidgen. Stabshauptmann in

Winterthur.

Ambulance-Arzt II. Klasse:
Kleiner, I. I. H., cidg. Stabslieut. in St. Gallen.

Ambulance-Arzt III. Klasse:
Steiger, Alfred, eidg. Stabsunterlieut. in Luzern.

Ambulance-Kommissär:
Brodbeck, Adolf, eidg. Stabsunterlieut. in Liestal.

Stabspferdarzt:
Paganini, Guiseppe, eidg. Stabslieut. iu Bellen;.

Briga denstäbe.

1. Brigade.

Brigadekommandant:
Meyer, Karl, cidg. Oberstlieut. in Oberhclfenfchwyl.

Adjutant:
de Montmollin, Jean, eidg. Stabslieut. in Neuchatel.

Brigadenkommissär:
Banwart, Heinrich, eidg. Stabsmajor in Solothurn.

Stabssekretär:

Huggenberger, Ulrich, in Frauenfeld.

2. Brigade.

Brigadenkommandant:
Wieland, Heinrich, eidg. Oberstlieut. in Basel.

Adjutant:
Tobler, Fr. Arn., eidg. Stabslieut. in Thal.

Brigadenkommissär:
Motta, Christoph, eidg. Stabsunterlieut. in Locarno.

Stabssekretär:
Siegfried, Albert, in Basel.

Kavallerie.
Kommandant der Kavallerie:

Meyer, Ferd., eidg. Oberstlieut. in Burgdorf.
Zugetheilt:

Kottmann, Johann, eidg. Stabsmajor in Solothurn.
Graf, Bernhard, eidg. Stabshauptm. in Maisprach.

Wegmann, Jakob, eidgen. Stabslieut. in Erlenbach

(Zürich).
Kriegskommissär:

Wegmann, Konrad, eidg. Stabslieut. in Zürich.

Ofsiziersfeft in Sitten.

Unsere Herren Korrespondenten haben uns im Stich

gelassen; in der Festfreude sind, wie es fcheint, die

Versprechungen vergessen worden, auf die wir
gezählt; es ist dieß zwar sehr begreiflich, allein ebenfo

gerecht ist das Verlangen unserer Leser, etwas von
den schönen Tagen in Sitten zu erfahren, und da
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wir biefem VSimfefee gerecfet werben müffeu, fo feal*

ten wir unS eben an bie Relationen ber polüifcfecn

Vlätter, namentlid) an bie treffliche geftbefcfereibung
beS Sonmal be ©en^oe unb fcertd)ten naefe biefem.

SaS @entral=(5otttüe üon Vern würbe in ©t.
Waurice oon Herrn Oberft Varmann empfangen;
mit erfterm trafen bort bie Seputationen faft ber

gangen SöeftfcfeWeig gufammen, nametttlicfe gafelrrid)

waren SOßaabt unb ©enf oertreten. Seu geftgug

empfingen überall gefdnnüdte «Stationen, über benen

bie eibg. gafene flatterte; bie Veoblferung brängte ftd)

fetngu, um bie ©ibgenoffett gu begrüften uub bie Ve=

feorben frebengteu ben ©ferenwein, baS feurige ®e*
wäd)S ber langen fonnigen $albtn bti SöalliS.

Sie ©tabt ©itten war überaus feftltd) gefefemüdt.

©in Sriumpfebogen prangte fd)on am Vafenfeof, ein

anberer am ©ingang ber ©tabt, mit Snfcferiften in
beu brei SanbeSfpraefeen oerfefeett. ©benfo prangten
bie ©traften im buutett gafeitett* tmb Vtumeitfcfemwd;
fein genfter, an bem niefet eine gafette wefete, fein
Sfeürpfoften, um btn ftefe niefet baS ©rün ber ©uir*
lanbe wanb — alles baS begeugte bie lebfeaftefte

Sfeeilttafeme beS gangen VolfeS am gefte.

Unter bem Sßeriftot beS RegiemngSgebäubeS be*

grüftte Herr ©taatSratfeSpräftbent Äffet bie Seputa*
tiotten mit warmen patriotifefeen SGBortett. üEßiebemm

perlte ber ©ferenwein unb eine ©intabung beS Vi*
fcfeofS füferte bie Offtgiere in feine reiefefealtigen Kel*

Ier, in benett bie feerrlicfeften äßeme beS SßaltiS ta*

gem. gügen wir bei, baft ber Vifdjof ftefe bereit

erflärt featte Quartier iu feinem $ataft für circa 10

Offtgiere gur Verfügung gu featten.

Am Abcnb üereinigten ftd) bie Offtgiere in ber

geftfeütte, bie gu iferem ©mpfang in ber näcfeften Räfee

ber ©tabt erriefetet worben war. Sie Hütte n>ar

rcigenb beforirt unb mit paffenben Snfeferiftett in ben

brei SanbeSfpraefeen oergiert. ©ine berfelben fpraefe

baS allgemeine Vebauem attS, baf} unfer tfecurer

©eneral Sufottr bem gefte niefet feeiwofettett fonnte.

SaS Racfeteffen war feeüer; alte Vefamttftfeaften

würben erneuert, neue gefcfeloffen; ba trafen ftefe Ra=

meraben oom Rfecin im Segember 1856, bort auS

bett ViouafS oott Aarberg, Vrugg unb oom ©t.
©ottfearbt, feier auS ben mannigfaefeen ©cfeuleu; bie

äd)t fcfeweijerifcfee Hergticfefeit umfcfelang alle mit ge*

metitfamen Vanbett. Sa baS Racfeteffen feinen offt*

gieffen Sfearafter trug, würben attefe feine Zoaftt ge*

braefet, bod) begrüftte ber Sßräftbent ber Wuttigipati*
tat oott ©itten, ber alte ©eneral äßotff (eitt Veteran

auS Reapet) RamenS berfelben bie Offtgiere; fein

berebter Vortrag prieS baS glüdlicfee ©ebeifeen beS

VaterlanbcS, beffen ©id)erfeeit eitte Wiligarmee ga*
rantire, bereit ©feefS ifere eigene AuSbilbung unb

Verooltfommnuttg unentwegt im Auge feefealten. ©r
beglüdwünfefet Siejcnigen, bie baran gearbeitet

baben, bex ©efeweig eine fo geaefetete ©tettung gu oer*

fefeaffen; unter ifenen ftefee ftdjerlicfe ber ©eneral

Sufour obeu an; ifem gelte bafeer fein $od). ©elbft*

oerftänblicfe fanb biefe Rebe bett tebfeafteften An*

Hang.
RingS um bie geftfeütte waren ßelte aufgefefela*

gen. Sie ©tabt ©itten mit iferen 3000 ©iuwofe*

nem -featte befürefetet, nid)t allen ©aften paffenbe

Unterfunft anweifen gu fonnen unb wollte bafeer für
alle gälte geftefeert fein. Allein bie ©inwofener
brangten ftefe um ©äfte gu befeerbergett; bennod) go*

gen manefee bei ber brüdenben $i$e bai luftige ßeit
als Sagerftättc oor. ©S geftaltete ftefe babei ein reefet

feeitereS unb bunt bewegtes Sagerleben.

Am 16. Auguft um 6 Ufer rollte bk Sagwacfee
burefe bie ©tabt unb um 9 Ufer üerfammelteu fidi
bie Offtgiere ber üerfefeiebenen 5Baffen in ben ifenen

angewiefenen Sofalen. Sie Snfanterieofftgiere fottn*
teil bei biefer ©elegettfeeit bie feerrlicfectt $olifd)nei-
bereiett im ©aale beS ©tabtfeaufeS bewunbem, bie

Aergte bagegen bie gefcfeid)tlid) benfwürbigen ©emä-
efeer beS H^ufeS ©uperfar, baS ber ©igentfeümer,
Herr o. Saoaffag, gur Verfügung geftetlt batte.

RacfemütagS fanb ein AuSftug iu bie merfwürbi*
gen ©djlucfeten beS SrientflufteS ftatt; bei bex dlüd-
fefer oon bort nutrben bie Offtgiere üon ber ©tabt
Wartignfe empfangen. Witten auf bem Warftplafc
waren bie tafeln gerüftet, bie ben ©äften alle gülle
üon äßein unb grüefeten ber füblicfeen Vegetation
beS UBatliS boten. Rur ungerne ftfeieben bie ©ela*
benen aus ber Witte einer Veüolferung, bie fte fo

warm, fo feerglid) empfangen.

©ine nette Ueberrafcfeung erwartete fte bei ber

Heimfafert; oon affett H^en, alten ©ipfeln beS

langgeftredten RfeonetfealeS ftammten bie geuergei*
efeett; eS war eine Sttnntination beS gangen SanbeS,

als beffen ©cbluftfteiit bie brillante Veleuefetung oon
©itten gelten fonnte; auf ber H&fee beS alten Verg*
fcbloffeS tourbillon brannte ein ricftgcS eibg. Kreug
unb in bengatiftfeen glammen ftrafettcn üon S^it gn

ßeit bie fealbgerfallenett tnalcrifefeett ßiitnen unb

toitbgerriffenen gclfett, auf betten fte gegrünbet. Ser
©ffeft war um fo gewaltiger, als baS ©ange oon

einer finftem Rad)t eingerafemt war.
Am 17. Auguft oerfünbigte ber Kanonenbonttcr

ben Veginn beS H<*uptfefttagcS; bie Verncr ©tabt*
Wuftf, bie baS abtretenbe (5.entral=(5ontite naefe ©it*
ten begleitet l)atte, blieS bie Sagwadje burd) bie

©traften.

Um 9 Ufer fanb bie Uebergabe ber gafene üor bem

RegierungSgebäube ftatt; angenefent fiel babei bie

'äd)t müüärifcfee Haltung beS RefrutcubataiffottS auf,
baS erft feit aefet Sagen int Sienft war. Herr Oberft
©djerg, ber abtretenbe Vräftbent ber ©efeffftfeaft,

übergab baS Vanner bem Herrn Oberft Varmann,
$räftbent beS netten ßomiteS, wobei er baratt er*

ttmerte, baft biefeS Vanner in ben legten Saferen

baS Vaterlattb freug uttb quer burefegogett feabc; oott

©efeafffeaufeit fei eS naefe ©enf, oon ©enf naefe Su*

gatto gewanbert; oon bort fei eS inS ©entrum beS

SanbeS naefe Vern gurüdgefefert. Run werbe cS oon

Rcuent an ber ©renge aufgepftangt, allein uttS alle

befcele bie Uebergeuguttg, baft eS feier eben fo gut
bewafert fei, wie im (Zentrum. SBeim baS SCBalliS

bebrofet fei, fo eile bie gattge ©efeweig feerbei, cinge«:

bettf ber VerpftidUuttgcit ber ©nfel bereit, bie bei

Worgartett, Saupen uub ©empaefe geftritten feaben.

©benfo feerebt erwieberte Herr Oberft Varmann,
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wir diesem Wunsche gerecht werde« müssen, so halten

wir uns eben an die Relationen der politischen

Blatter, namentlich an die treffliche Festbeschreibung
des Journal de Genève und berichten nach diesem.

Das Central-Comite von Bern wurdc in St.
Maurice von Herrn Oberst Barmann empfangen;
mit ersterm trafen dort die Deputationen fast der

ganzen Westschweiz zusammen, namentlich zahlreich

waren Waadt und Genf vertreten. Den Festzug

empfingen überall geschmückte Stationen, über denen

die eidg. Fahne flatterte; die Bevölkerung drängte sich

hinzu, um die Eidgenossen zu begrüßen und die

Behörden kredenzten den Ehrenwein, das feurige
Gewächs der langen sonnigen Halden des Wallis.

Die Stadt Sitten war überaus festlich geschmückt.

Ein Triumphbogen prangte schon am Bahnhof, ein

anderer am Eingang der Stadt, mit Inschriften in
den drei Landessprachen versehen. Ebenso prangten
die Straßen im bunten Fahnen- und Blumenschmuck;
kein Fenster, an dem nicht eine Fahne wehte, kein

Thürpfosten, um den sich nicht das Grün der Guirlande

wand — alles das bezeugte die lebhafteste

Theilnahme des ganzen Volkes am Feste.

Nnter dem Peristyl des Regierungsgebäudes

begrüßte Herr Staatsrathspräsident Allet die Deputationen

mit warmen patriotischen Worten. Wiederum

perlte der Ehrenwein und eine Einladung des

Bischofs führte die Offiziere in seine reichhaltigen Keller,

in denen die herrlichsten Weine des Wallis
lagern. Fügen wir bei, daß der Bischof sich bereit

erklärt hatte Quartier in seinem Palast für circa 10

Offiziere zur Verfügung zu halten.
Am Abend vereinigten sich die Offiziere in der

Festhütte, die zu ihrcm Empfang in der nächsten Nähe

der Stadt errichtet worden war. Die Hütte war
reizend dekorirt und mit passenden Inschriften in den

drei Landessprachen verziert. Eine derselben sprach

das allgemeine Bedauern aus, daß unser theurer

General Dufour dcm Feste nicht beiwohnen konnte.

Das Nachtessen war heiter; alte Bekanntschaften

wurden erneuert, neue geschlossen; da trafen sich

Kameraden vom Rhein im Dezember 1856, dort aus

den Bivuaks von Aarberg, Brugg und vom St.
Gotthardt, hier aus den mannigfachen Schulen; die

ächt schweizerische Herzlichkeit umschlang alle mit
gemeinsamen Banden. Da das Nachtessen keinen

offiziellen Charakter trug, wurden auch keine Toaste

gebracht, doch begrüßte der Präsident der Munizipalität

von Sitten, der alte General Wolff (ein Veteran

aus Neapel) Namens derselben die Offiziere; fein

beredter Vortrag pries das glückliche Gedeihen des

Vaterlandes, dessen Sicherheit eine Milizarmee
garantire, deren Chefs ihre eigene Ausbildung und

Vervollkommnung unentwegt im Auge behalten. Er
beglückwünscht Diejenigen, die daran gearbeitet ha

ben, der Schweiz eine so geachtete Stellung zu

verschaffen; unter ihnen stehe sicherlich der General

Dufour oben an; ihm gelte daher sein Hoch.

Selbstverständlich fand diese Rede den lebhaftesten

Anklang.

Rings um die Festhütte waren Zelte aufgeschla

gen. Die Stadt Sitten mit ihren 3000 Einwoh

ncrn hatte befürchtet, nicht allen Gästen passende

Unterkunft anweisen zu können und wollte daher für
alle Fälle gesichert scin. Allein die Einwohner
drängten sich um Gäste zu beherberge«; dennoch

zogen manche bei der drückenden Hitze das luftige Zelt
als Lagerstätte vor. Es gestaltete sich dabei ein recht
Weiteres uud bunt bewegtes Lagerleben.

Am 16. August um 6 Uhr rollte die Tagwache
durch die Stadt und um 9 Uhr versammelten sich

die Offiziere der verschiedenen Waffen in den ihnen
angewiesenen Lokalen. Die Znfanterieoffiziere konnten

bei dieser Gelegenheit die herrlichen Holzschneidereien

im Saale des Stadthauses bewundern, die

Aerzte dagegen die geschichtlich deukwürdigen Gemä-
cher des Hauses Supersar, das der Eigenthümer,
Herr v. Lavallaz, zur Verfügung gestellt hatte.

Nachmittags fand ein Ausflug in die merkwürdigen

Schluchten des Trientflußes statt; bei der Rückkehr

von dort wurden die Offiziere von der Stadt
Martigny empfangen. Mitten auf dem Marktplatz
waren die Tafeln gerüstet, die den Gästen alle Fülle
von Wein und Früchten der füdlichen Vegetation
des Wallis boten. Nur ungerne schieden die Geladenen

aus der Mitte einer Bevölkerung, die sie so

warm, so herzlich empfangen.

Eine nene Ueberraschung erwartete sie bei der

Heimfahrt; von allen Halden, allen Gipfeln des

langgestreckten Rhonethales flammten die Feuerzeichen;

es war eine Illumination des ganzen Landes,
als dessen Schlußstein die brillante Beleuchtung von
Sitten gelten konnte; auf der Höhc des alten
Bergschlosses Tourbillon brannte cin riesiges eidg. Kreuz
uud in bengalischen Flammcn strahlten von Zeit zu

Zeit die halbzcrfallenen malerischen Zinnen und

wildzcrrissenen Felsen, auf denen sie gegründet. Dcr
Effekt war um fo gewaltiger, als das Ganze von
einer finstern Nacht eingerahmt war.

Am 17. August verkündigte der Kanonendonner
den Beginn des Hauptfesttagcs; dic Berncr Stadt-
Mustk, die das abtretende Central-Comite nach Sitten

begleitet hatte, blies die Tagwache durch dic

Straßen.

Um 9 Uhr fand die Uebergabe dcr Fahne vor dem

Regierungsgebäude statt; angenehm fiel dabei die

äckt militärische Haltung des Rekrutcnbataillous auf,
das erst seit acht Tagen im Dicnst war. Herr Oberst

Scherz, der abtretende Präsident der Gesellschaft,

übergab das Banner dcm Herrn Oberst Barmann,
Präsident des neuen Comites, wobei er daran

erinnerte, daß dieses Banner in den letzten Jahren
das Vaterland kreuz und quer durchzogen habe; von

Schaffhauscn sei es nach Genf, von Genf nach

Lugano gewandert; von dort fei es ins Centrum des

Landes nach Bern zurückgekehrt. Nun werde cs von

Neuem an der Grenze aufgcpflauzt, allein uus alle

beseele die Ueberzeugung, daß es hier eben so gut
bewahrt sei, wie im Centrum. Wenn das Wallis
bedroht sei, so eile die ganze Schweiz herbei, einge«

denk der Verpflichtungen der Enkel dcren, die bei

Morgarten, Laupen und Sempach gestritten haben.

Ebenso beredt erwiederte Herr Oberst Barmann.
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Ser ©cfewcigcr liebe eS, ftefe in fviebtiefecn Sagen gu

frofeen gcftcu gu vereinigen, aber bie gleid)e Vcrei*
nigung ftnbc ftatt, wenn bex geinb brofee. ©r ruft
ben Verneru bie ßeit beS Untergangs ber alten
©efeweig gurüd; bamalS fei bie ©d)ioeig gefpalten
unb uttcinS gewefen; beSfealb fei fte unterlegen; jefjt
fei eine wofel organiftrte Armee oon 150,000 Wann
bereit, auf ben erften SÜBinf gu marfd)iren, imb barin

liege bie ftefeere ©arantie gegen ein äfenticfeeS ©efeid*

fal wie am ©nbe beS üorigen 3aferfeunbertS.

Racfebem noefe bie Rationalfeomne „Rttfft bu, mein

Vaterlanb" gefungen, begab ftd) ber geftgug inS

Sfeeater, wo bie Hauptfilmg ftattfeatte; bie SiSfuf*
ftonen waren fefer belebt. Ra* ber ©rbffitungSrcbe
beS Herrn Sßräfibenten wurbe baS Urtfeeil beS Icfct*

jäferigen VrciSgcricfeteS oerlefcn; gefronte greife er*
feielten Herr eibg. Oberft H^ffftetter unb Hauptmann
Wotfcfecll. Sann würben bie Preisfragen für baS

näefefte Safer beftimmt; bie eilte foll baS ©oftem ber

©efeirmjelte, bie anbere bie Verpflegung int gelbe be*

fcfelagen.

©ine reefet lebfeafte SiSfuffton fnüpfte ftefe an bie

grage einer ©tatutenreüifton, beren Rotfewcnbigfeü
gutefet anerfannt wttrbe; bie Anftcfet, baS geft nur
äffe gwei Safere abgufeatten, bratig niefet burefe, na*
metttti* würbe fte befämpft burefe bie Herren Oberft
Sßaraoicini unb Hauptmann" SBürtfe (@ettf).

Oberft o. Reottotb oerlattgt RamenS ber greibwr=

ger Offtgiere bie Afefealtung beS gefteS oon 1864 in

greiburg. -i
1

©tabSmajor Krattft wünfefet, baft bie gormation?
ber AngriffSfolonnc gang auS unferer VataiflonSftfeule
geftriefeen werbe; bie SiüiftonSfolonne genüge oott*

fommen.

Sen beiben Wilüär=ßeituttgctt wurbe auefe für
1863 ber üblicfee Veitrag bewilligt uub baS Saferes*

gelb per Witglieb ber ©efeffftfeaft auf gr. 1. 50

feftgeftettt.

Sie Rccfenung wurbe auf Antrag ber RecfenimgS*

Reoiforen genefemigt uttb oerbanft.

Herr VunbeSratfe ©tämpfli, (Sfeef beS eibgen. Wi=
litärbepartententS, featte bett Verfeanblungett beige*

Wofent.

dlaeb benfetben gerftrettten ftefe bie Offtgiere in bie

©tabt; oiele folgten ben gaftfrcunblicfeen ©inlabun*

gen ber Vürger.
Um 5 Ufer begann baS offtgiclle Vanfett, bem auefe

bie Regierung, bie Wunigipalität unb oiele ältere

Offtgiere, bie lange beu Sienft guittirt, beiwofettten.

Sie Verner ©tabtmitftf erfreute burd) ifer treffliefeeS

©piel bie Anwefenben; wäferenb beS VanfcttS traf
ein telegrapfeiftfecr ©ruft beS feocfeoereferten ©eneral

Sufour ein, ber mit enblofem Snbel etttgegengettom*

mett wurbe.

Sie Racfet bra* an, als bie Rcifee ber Soaftc

bur* Herrn Oberft Varmatm eröffnet würbe; gu

glei*er ßeit erfeieltett wir bett rcigenbeu Vefu* ber

Samen Welt ©ittenS, bie eS niefet oerftfentäfete, mit*
ten unter wnS Sßtafc gu nefemen; ber brofeenbe Regen

fonnte bie Heüerfcit ni*t bämpfen; war bo* feitt

Hau* waferfeaft erfrif*eub tta* ber ©litt ber legten
Sage.

Oberft Varmann brad)tc fein H0(fe bem Vater*
taub, bem einigen Vaterlanb, bem ber ©olbat gu

gefeor*ett miffe unb baS auf ifen gäfeten fonnte.

©taatSratfeSpräftbent Äffet, Kommanbattt oott Rotctt
uttb Rationatratfe üon (Soitrtctt fpra*en in lebfeafter

Vegeifterung bie ©efüfete ber Anfeängti*feü auS, bie

baS SaffiS bis inS lefcte Vergtfeat für baS gemein*
fame Vatertanb feege. Oberftlieut. o. Ricbtmatteu
tranf auf ben eibgen. VunbeSratfe unb bie VunbcS*
befeorben. ©tabSmajor üon ©auffurc banfte ben

äBalliferii für ben f*onett ©mpfang, ben fte bett

Offtgieren bereitet. ©tabSmajor ©*obittger bra*te
bem ©eneral Sufour fein $od), Oberft Ott als gu*
ter „ßüribieter im ßüribütf*" bett f*weijerifefeen
grauen. SaS ©enfer Sournal crgäfelt unS baoon:
Mr. le colonel a declara qu'^tant bon Zuricois
il ne voulait parier qu'en zuricois et son
discours £tait en effet dans le plus pur accent de

ce canton et avec tout le pittoresque de
l'expression auquel se prete le dialecte suisse.

Kommanbant Verolbingen (Scffin) erinnerte att
baS ©roftartige, baS in ber innigen Vereinigwtig
breier Hattptraceit im f*wei$erif*ett ©taatSlcbcn liege.
Watt babt bieS in ber legten ßeit niefet begreifen

WoUen; wir aber feättett biefen ©ebanfett erfaftt unb

feielten baran mit ganger ©eele feft.
Ser gelbprebigcr Hengcn, ber wiber VMflett auf

bie Sribune genbtfeigt wurbe, fpra* befonberS ftfeon

oon bett $fti*ten beS ftfewetg. ©olbaten. ,,©*aut, rief
er, baS Kreug, baS eure gafene ftfemütft! Sft eS niefet

baS ©innbilb beS groftten Opfers, baS je gcbra*t
worben, ber reinften Siebe, bie iemalS geftammt feat!

VSofetatt, biefeS ©innbilb möge au* eu* gur gleidicn
reinen Opferfreubigfeit begeiftern!"

Vergeffen wir niefet, baft ber -©alliier ©änger
WengiS bk ©efeffftfeaft mit feinen fecrrli*en Siebern

erfreute!

©pät erft trennten ft* bie frofeen ©äfte mtb als

am anbern Sag ein langer SBagengug fte bem gaft*
liefern ©itten entfüferte, fo tonte man* feegeifterteS

Hod) ber geftftabt gu.

©oweit bie Relation, ber wir gefolgt! Run mo*=
tett wir aber bie früfeere Vitte wieberfeolett, biejenigen

Kameraben, bie über bie Hoefepäffe na* ©itten

gegogen, mo*tett ttttS mit einigen Roiigen über ifere

geftfafert erfreuen.

<&in Woxt trer (Sroittoming.

Sit.! ©rlattben ©ie mir eine fleine Veri*tigimg
gtt bem Attffafc «gur ®ef*i*te ber aargauif*en Offt*
gierSoereine" cingurei*eit, wel*er itt Rr. 33 uub "34

ber allgemeinen ftfeweigeriftfeen Wilüär*ßeitimg abge*

bmdt ift,
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Der Schweizer liebe es, sich in friedlichen Tagen zu

frohen Fcstcu zu vereinigen, aber die gleiche

Vereinigung finde statt, wenn der Feind drohe. Er ruft
den Bernern die Zeit des Untergangs der alten

Schweiz zurück; damals sei die Schweiz gespalteu

und uncins gewesen; deshalb sei sie unterlegen; jetzt

sei eine wohl organisirte Armee von 150,000 Mann
bereit, auf dcn ersten Wink zu marfchiren, und darin

liege die sichere Garantie gegen ein ähnliches Schicksal

wic am Ende des vorigen Jabrhunderts.

Nachdem noch dic Nationalhymne „Rufst du. mein

Vaterland" gesungen, begab sich dcr Festzug ins

Theater, wo die Hauptsitzung statthatte; die Diskussionen

waren sehr bclebt. Nach der Eröffnungsrcde
des Herrn Präsidenten wurde das Urtheil des lctzt-

jährigen Preisgerichtes verlesen; gekrönte Preise
erhielten Herr eidg. Obcrst Hoffstetter und Hauptmann
MotschcU. Dann wurden die Preisfragen für das

nächste Jahr bestimmt; die cine soll das System der

Sckirmzcltc, die andcre die Verpflegung im Felde

beschlagen.

Eine reckt lebhafte Diskussion knüpfte sich an die

Frage einer Stawtenrevision, deren Nothwendigkeit
zuletzt anerkannt wurde; die Ansicht, das Fest nur
alle zwei Jahre abzuhalten, drang nicht durch,
namentlich wurde sie bekämpft durch die Herren Oberst

Paravicini und Hauptmann Wurth (Genf).

Obcrst v. Reynold verlangt Namens der Freiburger

Offizierc die Abhaltung des Festes von 1864 in

Freiburg. i Z

Stabsmajor Krauß wünscht, daß die Formation!

der Angriffskolonnc ganz aus uuferer Bataillonsfchule
gestrichen wcrdc; dic Divisionskolonne genüge
vollkommen.

Den beiden Militär-Zeituugcn wurde auch für
1863 der übliche Beitrag bewilligt und das Jahresgeld

per Mitglied dcr Gesellschaft auf Fr. 1. 50

festgestellt.

Die Rechnuug wurde auf Antrag der Rechnungs-
Revisoren genehmigt und verdankt.

Herr Bundesrath Stämpfii, Chef des eidgen.

Militärdepartements, hatte den Verhandlungen
beigewohnt.

Nach dcnsclbcn zerstreuten sich die Offiziere in die

Stadt; viele folgten den gastfreundlichen Einladungen

der Bürger.
Um 5 Uhr begann das offizielle Bankett, dem auch

die Regierung, die Munizipalität und viele ältere

Offiziere, die lange den Dienst quittirt, beiwohnten.
Die Berner Stadtmusik erfreute durch ihr treffliches

Spiel die Anwesenden; während des Banketts traf
ein telegraphischer Gruß des hochverehrten General

Dufour ein, der mit endlosem Jubel entgegengenommen

wurde.

Die Nacht brach an, als die Reihe der Toaste

durch Herrn Oberst Barmann eröffnet wurde; zu

gleicher Zeit erhielten wir den reizenden Besuch der

Damenwelt Sittens, die es nicht verschmähte, mitten

unter uns Platz zu nehmen; der drohende Regen
konnte die Heiterkeit nicht dämpfen; war doch fein

Hauch wahrhaft erfrischeud nach dcr Glut dcr letzten

Tagc.
Oberst Barmann brachte sein Hoch dcm Vaterland,

dem einigen Vaterland, dem der Soldat zu

gehorchen wisse und das auf ihu zählen könnte.

Staatsrathspräsident AUet, Kommandant von Roten
und Nationalrath von Courtcn sprachen in lebhafter
Begeisterung dic Gefühle der Anhänglichkeit aus, die

das Wallis bis ins letzte Bergthal für das gemeinsame

Vaterland hege. Oberstlieut. v. Riedtmatten
trank auf dcn eidgcn. Bundesrath und die

Bundesbehörden. Stabsmajor von Saussure dankte den

Wallisern für den schönen Empfang, den sie den

Offizieren bereitet. Stabsmajor Schobinger brachte
dem General Dufour fein Hoch, Oberst Ott als guter

„Züribieter im Züridütfch" den fchweizerifchen

Frauen. Das Genfer Journal erzählt uns davon:
Nr. le eolouel a ckeelare' qu'étant don ^urieois
il ne voulait parler qu'on «urieois et sou clis-
eours était en eKet àsus le plus pur aeeent cke

ee «autori et avee tout le pittoresque cke l'ex-
pression auquel se prore le clialeete suisse.

Kommandant Bcroldingen (Tessin) erinnerte an
das Großartige, das in der innigen Vereinigung
dreier Hauptracen im schweizerischen Staatslcben liege.
Man habe dies in der letzten Zeit nicht begreifen

wollen; wir aber hätten diesen Gedanken erfaßt und

hielten daran mit ganzer Seele fest.

Der Feldpredigcr Henzen, der wider Willen auf
die Tribune genöthigt wurdc, sprach besonders schön

von den Pflichten des schweiz. Soldaten. „Schaut, rief
er, das Kreuz, das eure Fahne schmückt! Ist es nicht
das Sinnbild des größten Opfers, das je gebracht

worden, dcr reinsten Licbe, die jemals geflammt hat!
Wohlan, dicfes Sinnbild möge auch euch zur gleichen
reinen Opferfreudigkeit begeistern!"

Vergessen wir nicht, daß der Wallifer Sänger
Mengis die Gesellschaft mit seinen herrlichen Liedern

erfreute!

Spät erst trennten sich die frohen Gäste uud als

am andern Tag ein langer Wagenzug sie dem

gastlichen Sitten entführte, so tönte manch begeistertes

Hoch der Feststadt zu.

Soweit die Relation, der wir gefolgt! Nun möchten

wir aber die frühere Bitte wiederholen, diejenigen

Kameraden, die über die Hochpässe nach Sitten

gezogen, möchten uns mit einigen Notizen über ihre

Festfahrt erfreuen.

Gin Wort der Erwiederung.

Tit.! Erlauben Sie mir eine kleine Berichtigung

zu dem Aufsatz «zur Geschichte der aargauischen

Offiziersvereine" einzureichen, welcher in Nr. 33 und 34

der allgemeinen schweizerischen Militär-Zeitung
abgedruckt ist.


	Offiziersfest in Sitten

